
Hio Drillet Theil/von den Klan ckheieen
Ist es von den ienden/so laß «hm auffoem Fuß/ans»

ftlhalb dem Schenckel.
Ists von der Blasen / so laß ihm anff der innern

Seiten des Fusses/ nndgebe ihme alle Tage das KIc-
6tu2lium ciiacoclion oder 6l2cvc!c)nium, oder tgccN2r.
rolaccum.

Darnach gebe ihm diesen Syrup:
yi. kl.rolär.lubi-.lumHcK.m^rcillor. t>Zl.iuK. lio^i

2imen.f>Iant2^.tIiurj5,M2liicli.mcntli.2N2A. si<d( cs
in 4.^. reines Wassers auffdieHclfftc ein/ darnach
thue i.^b. Zucker darzu / gebe ihm morgendsnnd a-
bends;.iostelvoll ein.

Mache ihm auch folgendes Pflaster:
Nehme W'.yrattch/Mastlx/mumi?, lanz^racon.

liuli armen,lem.pIZnrZß.sc rosHl.3N2^'. Mehl eins
gute Hand voll / machs mit Eyerklar an / und lege es
über den Ort/ da der Schmerle lst.

Vor dasMtge Hamen.
Mache den Patienten ein Bad / darinnen origa.

num und cal2mcl«Ii2 gcsotttlt seye/ undlgcoe ihm,ein
wenig Theriack mit Wcin/ dann Bibergall gesotten/
salbe ihn umb d,e iendcn nnd Blasen mit dem Un^u.
<il2lcK^2:,lln0 Canullenöhl oder iorshl.

Wannem Mensch des Nachts
das Wasser nicht halten tan.

Nehme Ziegendreck/l'renneihn zu Pulver/ und ehe
«in Mensch zu Bett will gehen/ nehme er von dem Pul.
ver in reinem Wasser ein / dieses thue er einen Abend
oder drey? rroKalum ctt.



dcs Bauchs,

doncra Impotcmigm.

4il

E<nc nüßllche Stärckung alten ieulcn/ die
der iiebe gerne psiegren.

w. Vo» alten Kaphancn/ Haselhün/ Rebhlin/alle
gesonen/das Fleisch von dcrBrüst/jedeöIi.dic Hödlem
von2.jungen Hahnen/süsse Mandeln/ Pimpernüi)/
bereit,)ei?e« I6. lpcc. clil,ml>r. cle «cmm. 5ri^. Zrom2r.
ratZr..in2 Fi.cjiÄ^min. Zij, Muscatenblmncn/ Saff>»
ran / jedes ßr. vj, gelben Senff/ Aloes oder Paradieß
Holiz/Zlinmctrmdcn/jedes Zj. Hicrauß mache Mor,
seilen mit so viel Zucker/als der andern Materien all ist/
darvon esse alle Morgen eine halbe / die andere Helffte
«llffden Abend. donluriKi^liezZenngles.

Vor Geschwulst und Schmer-
tzcnHcr Gcmächte.

Etliche Mittel H. Adam Hcyds vor Ir.
Kl äfft von Magdenburg.

Dicsi Geschwulst einstehet von unnatürlichen
Fenchtigkeitenund Vcrstopffimg der jeder/ derowegen
treibet sie solches an diesen Ort; hicrwider soll man fol>
gcndcn Tranckalle Morgen / so lang er währet / warm
gebrauchen / vier Stund darauff fasten / und tlnde
Speise essen.

ye. Decoit.clcs>ar.cnciiv.cl!l,2tc>r.liepatic. nabil.
il.4. c»scli3l.2«iliit!5fc>i. lenn. ^j. rtiatiÄi-l,. Z'ij. ium-
nanrN. Z6. dulzturXlhj. acicl.b/r.cle cictlar.c.rNal?.,
Iij. ox/mel. camposjsiu! v. cliurcr. »na?j. aromZtise-
lurcum ü^. ciiiÄM.

Wann dieser Tranck all verbraucht ist / so esse
I » ftiihe
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